Ligatagung der Regionsligen in Nordstetten
Regionsligen

Die Ende September im Schützenhaus in Nordstetten angesetzte Ligatagung für die Regionsligen A und B Luftgewehr, KK Regionsliga 3X10 und Liegend Konnte nicht in allen Belangen sofortige Klarheit schaffen. Von Philipp Eichert. 

Die Vereine des hiesigen Schützenkreises Neckar-Zollern und seinen vier Nachbarkreisen in der Region Schwarzwald-Hohenzollern (vormals Bezirk) waren am Sonntag, 25 September, zu einer Ligatagung der Regionsligen ins Schützenhaus nach Nordstetten eingeladen (wir berichteten). An der großen gemeinsamen Liga-Tagung der oben aufgeführten Ligen beteiligte sich die Regionsoberliga Luftgewehr allerdings nicht. Die Gewehr KK Regionsliga 3X10 und Liegend mit Liga-Obmann Karl-Heinz Hofmeister war jedoch gut vertreten. Von Liga-Obmann Klaus Storz (zuständig für die Regionsligen Schwarzwald-Hohenzollern Luftgewehr A und B) wurde bemängelt, dass fast keine Kreisvertreter anwesend waren. Es stelle sich die Frage, ob die Kreise und ihre Vereine überhaupt noch Interesse an den Ligen haben. Durch den Wegfall der Bezirke ist leider eine entsprechende Info-Kette zwischen Land, Region und Kreis schwieriger geworden, weil durch die Neustrukturierung des Verbandes (wir berichteten) die Bezirksebene gestrichen wurde und der ersetzenden Region Schwarzwald-Hohenzollern die Verwaltungsebene fehlt – das Konstrukt Region besteht nur auf sportlicher Ebene und wird nur vom Verband und den jeweiligen Obmännern geführt. Letztlich waren nach Nordstetten dennoch insgesamt 25 Vertreter der Mannschaften der LG- Regionsligen und KK- Regionsligen gekommen.
Liga-Tagung Luftgewehr

Nach der Begrüßung und Eröffnung der Sitzung durch Obmann Klaus Storz und Bekanntgabe der Regularien erfolgte ein Hinweis auf mögliche Corona Regeln: Nach jetzigem Stand werde es keinen Lock down oder Unterbrechungen der Ligen geben. Wenn eine Mannschaft gar nicht antritt muss sie automatisch in die unterste Ligastufe absteigen. Es folgten Hinweise auf die aktuellen Ausschreibungen, sowie auf die aktuelle Liga- und Wettkampfordnung. Alle Mannschaftsführer wurden aufgefordert die entsprechenden Ausschreibungen und Ordnungen sorgfältig durchzulesen. Da keine Änderungswünsche zu den Wettkampfterminen bekannt wurden, werden die Wettkämpfe wie ursprünglich geplant durchgeführt. Das Relegations-Schießen wird wie bisher abwechselnd durch alle fünf Schützen-Kreise des früheren Bezirkes (jetzt Region Schwarzwald-Hohenzollern) durchgeführt - der Obmann klärt noch ab in welchem Kreis die nächste Relegation stattfindet und informiert dann entsprechend.

Am Ende gab Klaus Storz noch einen Struktur-Hinweis: Es wäre sehr schwierig und aufwändig die beiden Ligen entsprechend mit acht Mannschaften zu bestücken. Leider gäbe es fast in allen Kreisen große Probleme entsprechend Mannschaften zu finden, die nach Ligasystem schießen wollen. Es wurde festgestellt, dass es mindestens sieben Mannschaften je Liga sein müssen, da es bei weniger Mannschaften sehr wenig Sinn mache. In so einem Fall werden dann die beiden zu einer Liga zusammengefasst. Genaue Regelungen, beziehungsweise den Ablauf muss dann in Rücksprache mit dem Landesverband erfolgen.
Liga-Tagung KK
Der Begrüßung und dem Totengedenken (Helmut Steis) durch Obmann Karl- Heinz Hofmeister folgte die erste Enttäuschung: Für die Saison 2021/2022 gibt es in allen Ligen keine Siegertafeln/Plaketten vom Württembergischen Schützenverband (WSV) für die Sieger. Obmann Hofmeister wird diesbezüglich  noch einmal beim Landesverband nachhaken. Sodann wurde den Meistermannschaften des Jahres 2022, der SAbt Glatten (3X10) und dem SSV Starzach (Liegend) gratuliert (wir berichteten). Auf Grund der tollen Ergebnisse in der Standarddisziplin können sich die SAbt Glatten und der SSV Starzach berechtigte Hoffnungen für den Aufstieg in die Landesliga machen. Jedoch muss hier noch abgewartet werden, da noch nicht alle Regionen und Bezirke ihre Runden abgeschlossen haben.

Im Moment gibt es eine KK 3x10 Regionsliga und eine KK Liegend Runde. Obmann Hofmeister bot an, dass aus allen fünf Kreisen  der Region Schwarzwald-Hohenzollern, in denen keine KK- Runden stattfinden, interessiert Mannschaften in den Regionsligen mitschiessen könnten. Je nach Interesse würden entsprechende Liga-Stufen (Regionsliga, Regionsoberliga) eingeführt, - gegebenenfalls auch mit weniger als 20 Mannschaften. Die Kreise können entsprechende Mannschaften, oder auch die Vereine selber, können sich bei Obmann Karl-Heinz Hofmeister melden. Hier müssen aber die Kreise mit ihren Obmännern, Kreissportleitern und Kreisoberschützenmeister aktiv mitarbeiten und entsprechend in ihren Kreisen informieren. Betont wurde, dass die Regionsligen KK – Gewehr nicht in Konkurrenz zu den Kreisligen stehen. Es ist nicht beabsichtigt die Mannschaften aus den Kreisligen abzuziehen. Die Kreisligen sind nach wie vor vorrangig zu gestalten. Wenn jedoch aus diversen Gründen Schützenkreise keine KK–Gewehr-Runden starten können, gibt es die obige Möglichkeit  interessierte Vereine/Schützen in der Regionsliga starten zu lassen. Ziel ist, keine aktiven Schützen aus Mangel an Wettkampfmöglichkeiten zu verlieren!

Die Wettkämpfe KK 3x10 müssen und werden gemäß Ligaordnung durchgeführt. Wenn bekannt wird, dass Ergebnisse nachgeschossen oder nicht Regelkonform geschossen wurden, werden die jeweiligen Ergebnisse gestrichen und der Heimatverein mit Punktabzug geahndet. Näheres dazu wird in der Ausschreibung Anfang Januar bekannt gegeben. .

Es wurde von einigen Mannschaften beanstandet, dass es zu viele Termine gibt - und teilweise die Anfahrten sehr weit sind. Daraufhin wurden verschiedene Möglichkeiten diskutiert:

1. Möglichkeit: Zwei Wettkämpfe (also Vor- und Rückkampf) an einem Tag. Die Mannschaften können unter sich ausmachen auf welchem Stand geschossen werden soll. Sollte dieser Modus gewählt werden, so könnten die Paarungen beim KK 3x10 im Zeitraum von April bis Juni abgehalten werden - KK-Liegend von Juli bis September.
2. Möglichkeit: KK 3x10 und KK-Liegend Wettkämpfe werden an einem Tag ausgetragen. Das Problem dabei ist, dass etliche Vereine nicht die Liegend Runde schießen, beziehungsweise die Mannschaften sind anders besetzt. Wobei der Gedanke mit zwei Liegend-Wettkämpfen pro Wettkampftag auch zu überdenken wäre.
3. Möglichkeit: Es bleibt wie es ist. Die Mannschaften schießen nach wie vor nur einen Wettkampf je Wettkampftag. 
Obmann Karl-Heinz Hofmeister fragt nun in allen Mannschaften und Vereinen der jetzigen KK- Ligen nach, wie die Mannschaften entsprechend obiger Möglichkeiten schießen wollen. Rückmeldung soll bis 30.November 2022 erfolgen, denn dann wird der Ablauf festgelegt.

Da die Liegend-Runde keine offizielle Liga ist, dürfen ab der neuen Runde zehn Schützen und Schützinnen gemeldet werden, wobei aber nur die drei besten Schützen/innen in die Wertung kommen. Es werden keine Schützen mehr „außer Konkurrenz“ gelistet. Es können auch von interessierten Schützen Schiessgemeinschaften gebildet werden. Gestartet werden muss jedoch unter einem Verein der Region Schwarzwald – Hohenzollern. Weiter wird in den KK-Runden wie zuletzt 2022 generell versucht die Entfernungen zu reduzieren, wobei es aber leider nicht immer möglich ist jedem Verein gerecht zu werden.

Zum Schluss der Tagung entspann sich eine rege Diskussion darüber, dass es im WSV nicht möglich ist Schiessgemeinschaften zu bilden. In allen anderen Sportarten wäre das ohne große Probleme möglich. Laut Rückmeldung aus den Runden wird der Mitgliedsbeitrag an die Verbände als Hauptgrund aufgeführt, warum keine Schießgemeinschaften gegründet werden dürfen. Angeblich wollen die Verbände nicht auf die Beiträge bei Zweit und Mehrmitgliedschaften verzichten. Gleichwohl werde in allen großen Sportarten erkannt, dass Sportgemeinschaften der einzige Weg sind, dass alle Sportler, auch aus kleinen Vereinen, ihren Sport in Wettkämpfen ausüben können. Zudem wird der Abgang von aktiven Mitgliedern reduziert und das Vereinssterben gebremst. Es wurde deshalb vorgeschlagen, dass jeder Schütze, Funktionär oder Verein beim nächsten Landesschützentag einen entsprechenden Antrag stellen soll. Bei Ablehnung soll dies entsprechend dann jedes Jahr wiederholt werden.
Info: Der Zugriff auf das Ergebnisportal der KK- Runden hat mit rwk.region-swhz.de einen neuen Namen bekommen.
Zum Bild:

Unterbrechungen nicht geplant: Nicht nur die Luftgewehrschützenkönne in diesem Winter wohl ihre Wettkämpfe an den Ständen beenden. Wegen Corona sind im Moment keine Lockdowns in Sicht. Bild: Philipp Eichert  
